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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - H
^ lag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier

/ » o D ( ohne Trägerlohn ) 80 -.!, in dem Bezirk 1 — 4,
^außerhalb des Bezirks 1 20 «!. Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Dienstag den 5 . April

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
I wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4 , .

bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen 1
/ spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der L . OO G »
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebcn

sein . l

AMt ! i che s. ?
N a p o l d . !

Bekanntmachung,
betreffend das Ersatzgeschäft pro 1887.

Nachdem der Geschäftsplan der Ersatzkommis - ,
sion für den hiesigen Bezirk als festgestellt zu be- '
trachten ist , wird derselbe in Nachstehendem bekannt >
gemacht : " ^

Es findet statt:
1) am 23 . April die Musterung in Wildberg,
2) am 25 . April die Musterung in Altensteig , j
3 ) MN 25 . April die Musterung in Nagolo , !
4) am 27 . April die Losung in Nagold . ,

Die Ortsvorstehcr werden beauftragt , sämtliche!
in den Stammrollen nicht durchstrichene Militärpflich - !
tige , welche nach den Bestimmungen der ZZ. 23 und ^
24 , vergl . mit ß . 61 Ziffer 3 der Ersatzordnung , im ^
hiesigen Bezirk gestellungspflichtig und von der Ge - ^
steüung nicht ausdrücklich entbunden worden sind , .
auch über ihr Militärverhältnis noch keine definitive
Entscheidung erhalten haben , unter Hinweisung auf
die in 8 33 des Neichsmilitürgesctzes vom 2 . Mai
1874 (RcichSgesctzblatt Nr . 15 ) angedrohten Strafen
und Rechtsnachtcile ( vergl auch Z. 61 und Z. 65 ^
Ziffer 3 der Ersatzordnung ) aufzufordcrn , zu der
hienach benierkten Zeit und an dem bezeichneten Ort ^
sich zur Mustcrung pünktlich einzusinden.

Es haben je unter Führung ihrer Gemeinde-
Vorsteher , welche die Militärstammrollen mitzubnngen
haben , und zwar die Pflichtigen der früheren Jahr¬
gänge mit ihren Losungs - und Gestellungsscheinen
versehen , zu erscheinen:
1) am Samstag den 23 . April d. I . im Mnstcrungs-

lokal in Wildberg,  vormittags 8 llhr,
die Pflichtigen von Wildberg , Effringen , Sulz , Gült-
lingen , Schönbronn , Nothfelden und Wenden;

2) Montag den 25 . April in Alten steig,
vormittags 8 Nhr,

die Pflichtigen von Altensteig Stadt , Altensteig Dorf,
Uebcrberg , Berncck . Walddorf , Ebershardt , Gaugen-
wald , Warth , Egenhausen , Spielberg , Absingen,,
Beuren , Euzthal , Ettmannswciler , Fünfbronn , Garr - i
Weiler und Simmersfeld;
3) am Dienstag den 26 . April d. I . in Nagold,

vormittags 8 Uhr,
die Pflichtigen von Nagold , Jselshausen , Emmingen,
Pfrondorf , Mindersbach , Rohrdorf , Ebhausen , Hai - !
terbach , Unterschwandorf , Oberschwandorf , Beihingen,
Oberthalheim , Unterthalheim und Schietingcn.

Hiebei wird folgendes noch bemerkt:
a ) Einjährig -Freiwillige sind durch ihren Berech¬

tigungsschein von der Gestellung entbunden . ^
l >) In Beziehung auf Zurückstcllungsansprüchc wird

auf die vberamtliche Bekanntmachung
v . 14 . Jebr . 1885 , Amtsbl . Nr . 20 u . Nr . 24 /

mit dem Anfügen hingewiesen , daß nur solche
mit den erforderlichen Urkunden und Zeugnissen
belegte Ansprüche Berücksichtigung finden kön - '
nen , welche der 8 - 20 des Reichsmilitärgesetzes
und ß 30 der Ersatzordnung speziell bezeich¬
nen , und daß diesfallsige Gesuche mit den vor¬
geschriebenen Fragebogen , die , soweit es sich
um Pflichtige früherer Altersklassen handelt,
auch bei unveränderten Verhältnissen stets neu
ausgefertigt werden müssen , spätestens am Mu¬
sterungstermin , womöglich aber vor demselben,
hier einznreichen sind.

Sollten Väter oder Mütter wegen eigener!
Arbeits - oder Aufsichtsunfähigkeit Zurückstellung !

ihrer Söhne beanspruchen , so sind jene gleich¬
falls vor die Ersatzkommission zu laden.

o) Jeder Militärpflichtige der jüngsten Altersklasse
darf sich im Musterungstermin freiwillig zum
Diensteintritt melden.

ä ) Schulamtskandidaten , Unterlehrer , Lehrgehil¬
fen w . haben ihre Prüfungs -Zeugnisse recht¬
zeitig und spätestens im Musterungstermin vor¬
zulegen.

o) Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat auf
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hiefür
zu stellen.
Die Losziehmig findet für sämtliche Militär¬

pflichtige der Altersklasse 1867 , einschließlich solcher
Militärpflichtiger , welche ohne ihr Verschulden noch
nicht zur Losung gelangt sind,

an» Mittwoch den 27, April d. I.
auf dem Rathause in Nagold statt und cs beginnt
die Verhandlung

morgens 8 Uhr.
In Betreff dieses Aktes , bei welchem das An¬

wohner ! der Ortsvorsteher nicht vorgeschriebe » ist,
wird bemerkt:

a ) Der Losziehungstermin ist den Militärpflichti¬
gen bekannt zu machen und ihnen das persönliche
Erscheinen zu überlassen.

Im Falle der Abwesenheit des Aufgerufenen
wird das Los für denselben von einein Mitglied der
Ersatzkommission gezogen.

b ) Bon der Losung sind ausgeschlossen:
Die zum Einjährig -Freiwilligen Dienst Er¬

mächtigten,
die von den Truppen - ( Marine - ) Teilen an¬

genommenen Freiwilligen (einschließlich Forst-
linge ) .

Die Ortsvorsteher haben Vorstehendes den
Militärpflichtigen , soweit sie gestellungspflichtig sind,
beziehungsweise ihren Eltern , unverweilt zu eröffnen
und Eröfsnungsnrkundcn von jenen unter spezieller
Bezeichnung der Pflichtigen , welche zur Musterung
beordert worden sind , und unter Aufführung dersel¬
ben nach den einzelnen Jahrgängen dem Oberamt
spätestens bis zum 15 . d. Mts . vorzulegen.

Sollten gegen Militärpflichtige Zucht - oder Ar-
beitshansstrasen erkannt oder solche der bürgerlichen
Ehrenrechte verlustig erklärt worden sein , so sind,
falls dies noch nicht geschehen , die betreffenden Straf-
ausschreiben alsbald hieher einzusenden und ist über¬
haupt Anzeige zu machen , wenn irgend welche weiteren
Strafen als die bereits angezeigten gegen die Mili¬
tärpflichtigen erkannt werden sollten.

Die Prüfung der Reklamationen der Ersahrr-
servisten I . Klasse , der Reserve - und Landwehrmänner
behufs ihrer Zurückstellung im Mobilmachungsfalle
wird unmittelbar nach der Losziehung vorgenommen
werden , was in den Gemeinden mit dem Anfügen
bekannt zu machen ist , das diesfalsige Gesuche bei
dem Ortsvorsteher anzubringen seien , welcher diesel¬
ben zu prüfen und mit einem gemeinderätlichen Zeug¬
nis , welches die militärischen , bürgerlichen und Ber-
mögensverhältnisse der Bittsteller genau schildern und
die obwaltenden besonderen Umstände , durch welche
eine zeitweise Zurückstellung bedingt werden kann,
enthalten muß , rechtzeitig an das Oberamt einzusen-
den hat.

Für diese Zeugnisse ist sich der vorgeschriebe¬
nen Fragebogen zu bedienen , welche vom Oberamt
bezogen werden können und es wird bezüglich solcher
Reklamationen auf 8 64 und 69 des Reichsmilitär¬
gesetzes vom 2 . Mai 1874 und die 88 16 , 15 , 17

und 18 der Kontrol -Ordnung besonders aufmerksam
gemacht.

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht , daß
junge Leute im Alter von 15 — 16 Jahren , welche
in eine Nnter -Bsflzicrs -Vorschulc und solche im Alter
von 17 — 20 Jahren , welche in eine Rnter -Bsfiziers-
Schule einzutreten wünschen , sich alsbald beim Bezirks-
seldwebel in Nagold zu gestellen haben , wo ihnen wei¬
tere sachdienliche Auskunft erteilt werden wird.

Den 1 . April 1887.
Civil -Vorsitznder der Ersatzkommissivn.

_ Güntn  er ._ _
Oberamtmami Flaxland in Calw  wurde seinem

Ansuchen entsprechend auf das erledigte Oberamt Göp-
pingen  gnädigst versetzt._

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

lieber Pfingsten wird , diesesmal in Wildbad
i der alle zwei Jahre stattfindende Bundestag des
! Württembergischen Kriegerbundes abgehalten.

Stuttgart,  30 . März . Die Kammer der Ab¬
geordneten  genehmigte heute die für die Bedürfnisse der
Staatsschuld  in den Etat eingestellten Summen . (Für
1187188 beträgt der Aufwand für Verzinsung 17401580 .35,
Tilgung 4L 2524853 .56 , für Einlösungskosten . «: 16500 , zu¬
sammen 19942933 .91 , pro 1888j89 macht der Gesamtauf¬
wand auf die Staatsschuld 19994384 .68 aus , darunter
für Tilgung 4L 2618367 .15 ) . Es kam bei dieser Gelegen¬
heit auch das Verhältnis unserer Eisenbahnschuld zum Er¬
trag der Eisenbahnen zur Sprache . Pro 1885/86 ergab sich
bei den württemb . Eisenbahnen ein Defizit von 4L 1440 625,
indem die Ablieferungen der Eisenbahnen um 0,37 pCt . gegen

' den Zinsenbcdarf zurückblieben . Der Ertrag der Eisenbahnen
würde die Eisenbahnschuld nur mit 3,65 PCt . verzinsen , wäh¬
rend man dazu etwa 4 >ft pCt . bedarf . Die Kammer geneh¬
migte sodann die vorgeschlagene Conversion des Restbetrages
des 4 ^ 2 Procentigen Eisenbahnanlehens von 1876 (20080200
Mark ) . Ueber den Zinsfuß des neu anfzunehmenden Anlehens
entspann sich eine Debatte . Die Freiherren v . Hermann und
E . v . Ow glauben im Interesse der Steuerzahler für die
Aufnahme eines 3pzprocentigen Anlehens plaidieren zu sollen,
während der Finanzminister v . Renner für ein 4procentiges
Anlehen eintrat , da bei niedrigerem Zinsfuß zu befürchten sei,
daß die bisherigen Staatsgläubiger sich anderen Papieren
zuwenden möchten . Die Auffassung des Finanzministers ward
von dem Frhrn . v . Gültlingen , Becher und Nußbaumcr , und

i zwar insbesondere unter dem Gesichtspunkte der Anlage von
/ Pflegschaftsgeldcrn , geteilt und auch zum Beschluß erhoben.
! — Man trat sodann noch in die Beratung des Etats des

Ministeriums des Innern ein . Ebenso wie Baden hat die
württemb . Regierung jetzt auch beschlossen , 30 Procent an den
Kosten der Heubergwasserleitnug beizusteuern und zu diesem
Zwecke 4L 75000 in den Etat eingestellt , die auch bewilligt
wurden . Bei Kapitel 29 , Staats - und Privat -Jrrenanstalten,
wurde auf Wunsch des Ministers v . Höldcr die Debatte über
die Errichtung einer neuen Staats -Irrenanstalt in dem Klo-

/ ster Weißenau bis zur Einbringung der zu dem Zweck in
^Aussicht genommenen Nachtragsforderung vertagt . Der Abg.

Spieß brachte bei Kap . 31 , Kosten des Veterinärwesens , die
Rede auf die jetzt grassierende Seuche der Schweine , das sog.

' Rotlauffieber , und sprach sich dabei gegen das von Pasteur
eingeführte Jmpfverfahren und für die Anwendung von Nies¬
wurz aus . Der Abg . Zipperlen ( Professor der Tierarznci-
kunde) hat von der Behandlung mit Meswnrz (Legung einer
Fontanelle ) keine hohe Meinung . Gegen die eine Art der
Krankheit , welche man das Rotlauffieber nennt (während man

i die andere Art als Schweineseuche bezeichnet ) , habe sich die
Impfung bewährt . Man berechnet , daß im letzten Jahre an

>der Schweineseuche resp . Rotlauffieber in Württemberg 20000
Schweine im Werte von 560000 zu Grunde gegangen sind.

Stuttgart,  31 . März . Da in den Kreisen der Ab¬
geordneten allgemein der Wunsch sich geltend machte , daß

i schon morgen die Osterferien beginnen , hatte der Präsident
' auf heute zwei Sitzungen angesetzt . Die Vormittagssitzung
! war fast vollständig von der Debatte über die Pferdezucht-
! frage ausgefüllt . Es ist das erste Mal , daß in der Kammer
! darauf aufmerksam gemacht wird , daß die Hengste unseres
1 Landgestüts für die Zucht der schweren Arbeits - u . Artilleric-
> Pferde nicht geeignet sind und daß zur Anschaffung des gc-
! nannten Pferdematerials viel Geld in 's Ausland geht . In
i landwirtschaftlichen Kreisen der Kammer hatte man erst die
! Absicht , eine Radikalkur , und zwar die Auflösung des Land-



gestüts , vorzuschlagen . Man mochte aber eingcsehen haben,
daß man damit doch zu weit gehen würde , und begnügte sich

damit , den Antrag einzubringen , die Regierung möge den

Wünschen der Pferdebesitzer dadurch entgegcnkommeu, daß sie

für landwirtschaftliche oder Pferdezuchtvereine , die mindestens
50 Stuten garantieren können, einen Hengst anschaffe, welcher
der Zuchtrichtung in der betreffenden Gegend entspricht , resp.

zur Anschaffung eines solchen Hengstes einen Staatsbeitrag
gebe. Dieser Antrag ward denn auch nach einer weit aus¬

gesponnenen Debatte , in welcher der Landesoberstallmeistcr
v. Hofacker heftig angegriffen wurde , angenommen . Der Ge-
stütsvorstand verschanzte sich hinter die ihm in Zuchtfragen
zur Seite gegebenen Pferdezuchtdelegierten — im Volksmund
das Rotzparlament genannt . Es herrschen in der That be¬

züglich des Pfcrdeschlags im Lande die verschiedensten Wünsche
vor . Auf der einen Seite will man den schweren kaltblütigen
Schlag , in anderen Gegenden legt man Wert darauf , daß
das Pferd Blut habe . Ein großer Fehler ist, daß in Würt¬

temberg die Pferde durchweg zu früh eingespannt werden,
ein Umstand , welcher daran schuld ist , daß die Remontekom-
missioneu in so verschwindend geringem Maße bei uns kaufen.
— In der Nachmittagssitzung nahm die Kammer einen An¬

trag der Finanzkommission auf das thunlich baldige Aufgeben

des staatlichen Hüttenwerks Ludwigsthal an , gegen den Wunsch
des Finanzmimsters v. Renner , welcher den gegenwärtigen
Moment , wo die Eisenindustrie eine Tendenz zum Besseren

zeigt , als sehr wenig geeignet bezeichnet , die Flinte in 's

Korn zu werfen . Als Reinertrag der Berg - und Hüttenwerke
wurden 100000 in den Etat eingestellt , eine im Verhält¬

nis zum Betriebskapital derselben sehr kleine Summe . Noch
kürzeren Prozeß als mit Ludwigsthal machte man mit der

staatlichen Bleich- und Appretur -Anstalt Weißenau , einem

wahren Schmerzenskinde unseres Etats . Man ersuchte die

Regierung , den Betrieb Weißenaus jedenfalls im nächsten
Jahre einzustellcn. — Voraussichtlich wird der Kammer noch

eine Nachtragsforderung zugchen, welche die Errichtung einer
Staats -Irrenanstalt in den Gebäuden von Weißenau bezwek-
ken soll. — Die erste Kammer vertagte sich bereits heute,

nachdem sie noch den Staatsvertrag mit Bauern wegen des-

Baues der Eiscnbahnlienicn Lcutkirch-Memmingen u. Wangcn-
Hergatz angenommen hatte.

Stuttgart , 1. April . Die Deputierten der

landwirtschaftlichen Gauvereine Württembergs hielten
heute Nachmittag in der Liederhalle eine Versamm¬

lung ab , um Stellung zu nehmen gegen die Agita¬

tion der Gewerbevereine in Sachen der geplanten

Gewerbesteuererhöhung . Der Versammlung wohnten

auch eine größere Anzahl von Mitgliedern beider

Kammern an . Man beschloß, an den Landtag eine

Petition mit der Bitte zu richten , auf dem von der

Regierung vorgeschlagenen Steueranschlag zu be¬

harren.
Stuttgart . Die Dienstbotenheimat,

wie sie seit 1 l Jahren in Fellbach besteht, eine Grün¬

dung des unternehmungsreichen Philipp Paulus,

gehört unseres Erachtens zu den wohlthätigsten und

menschenfreundlichsten Anstalten des Landes . Eine

Anzahl von 37 alten und betagten Dienstboten fin¬

det daselbst gegen eine mäßige Entschädigung eine!

freundliche und wohlthuende Altersruhe . Darum ist

es uns eine willkommene Nachricht gewesen , daß in!

Stamm heim  bei Zuffenhausen sich eine Zweigan¬
stalt erschlossen hat , wo noch gar viele verdiente und

sparsame Dienstboten ihre Unterkunft finden können.

Wir haben uns durch Augenschein überzeugt , in

welch' schönen Räumen , und unter welch' guter Pflege

sich's hier wohnen läßt . Es sind Räumlichkeiten für

100 Pfleglinge geschaffen; und wenn auch zunächst

in einem Flügel der Anstalt die Pfleglinge des Sa-

maritcrvereins zur Miete wohnen , so stehen doch die

Pforten noch vielen Dienstboten zum Eintritt offen.

Es ist begreiflich , daß die Ausgaben im letzten Jahr

sich durch diese Zweiganstalt bedeutend gesteigert ha¬

ben und darum möchten wir um ein Doppeltes alle

Menschenfreunde im Lande bitten : Bergeßt der wohl-

thätigen Anstalten in Fellbach und Stammheim nicht!

und : Weiset einsam stehende , alte oder gebrechliche !

Dienstboten zu dieser Heimat , wo sie Ruhe und Pflege !

finden . Man wendet sich mit Beiträgen an Kaufm.

Werner,  Dorotheenplatz , mit Anmeldungen an

Kaufmann Vöhringer,  Marktstraße Stuttgart.

Frankfurt  a . M . , 1. April . Die Franks.

Ztg . meldet aus Metz : Der Reichstagsabgeordnete
Antoine  wurde ausgcwicscn und auf seinen Wunsch

sofort an die französische Grenze gebracht.
Bremen,  29 . März . Von den Pcivat -Briefbestcll-

anstalten , welche die Gesellschaft „Hammonia " unter diesem

Namen in einigen Städten begründete , ist nunmehr auch die- I

jcnige in Bremen dem Vorgänge ihrer Schwesteranstalt in

Breslau gefolgt . Uebcr die Vorgänge beim Schluß dieses ^

Unternehmens berichtet die „Weser -Zeitung " Folgendes : „Die

Privat -ÄriefbcfördcrungSanstalt „Hammonia " hat ihren Be - ^

trieb ohne Sang und Klang eingestellt . Es ist dabei in rück¬

sichtsloser Weise gegen das Publikum verfahren worden;
denn es hatte schon während der ganzen vorigen Woche we- !

der eine Leerung der Hammoniabriefkästeii , noch eine Brief-
bestellung stattgefunden . Wegen rückständiger Miete sind
sämtliche Gerätschaften und Briefkästen der „Hammonia " mit

Beschlag belegt und letztere nunmehr abgenommen worden.

' Es haben sich dabei noch gegen 2000 Briefe in den Kästen

vorgefunden , welche auf Veranlassung der hiesigen Polizeidi¬
rektion noch ausgetragen werden sollen. Die zuletzt im Dienste
der „Hammonia " verbliebenen 6 Briefträger haben ihr Ge¬

halt für März nicht erhalten und sind brotlos . Die Liefe¬
ranten der Uniformen und Ausrüstungsgegenstände haben nur

zum geringeren Teile ihre Rechnungen bezahlt erhalten und

. werden wohl schwerlich befriedigt werden . Der flüchtig ge¬

wordene , in Stettin verhaftete Direktor Kühe hat die ganze

Kasse mitgehen heißen . Seine Bemühungen hier in Bremen,
die sämtlichen Briefkasten , Gerätschaften , Uniformen n. s. w.

gegen baares Entgelt von 600 ^ an einen früheren hiesigen

Postbeamten zu verkaufen , waren an der Vorsicht des letzteren
gescheitert. In den Händen der Verkaufsstellen der „Ham¬

monia " und des Publikums befinden sich noch größere oder

geringere Bestände an „Hammonia "-Wertzeichen , welche nun
wertlos sind."

Kiel,  30 . März . Es verlautet hier , daß

der erste Spatenstich für den Nord -Ostsee-Kanal am

18 . Juni bei Holtenau gemacht werde . Es werden

zu der Feierlichkeit erwartet der deutsche Kronprinz,
der Staatssekretär v. Bötticher als Vertreter des

Bundesrats , außerdem eine Anzahl Mitglieder des

Reichstags und des Landtags . Die Provinz Schles¬

wig -Holstein wird die Erscheinenden als ihre Gäste

betrachten.
Die Diphtheritis ist ein furchtbarer Würgengel.

Im Königreich Sachsen  hat sie im Jahr 1885

nicht weniger als 7855 und im vorigen Jahr 6788

Kinder hingerafft.
In Eisenach  sind von dem Ertrag der Zi¬

garrenabschnitte 32 Konfirmanden gekleidet worden.

Berlin,  31 . März . Das Befinden des

Kaisers ist anhaltend befriedigend . — Der „Nat.

Ztg ." zufolge soll der bisherige Statthalter von Elsaß-

Lothringen . Fürst Hohenlohe , nach der Neuordnung
der Dinge im Reichslande einen hohen diplomatischen

Posten erhalten . ,

Berlin,  1 . April . Die Beseitigung des

Halsübels des Kronprinzen  soll durch elekt¬

rische Behandlung versucht werden . — Der russische

Botschafter Graf Schuwaloff  ist gestern nach

Petersburg abgereist und konferierte vorher mit dem

Reichskanzler . Schuwaloff gilt als der Nachfolger
l Giers ' , welcher anläßlich der Katkoff -Affaire demis¬

sionieren will . — Wiener Meldungen zufolge wurde

in Rußland  eine ausgedehnte Militär -Verschwö¬

rung entdeckt; mehr als hundert Offiziere wurden
verhaftet , darunter Oberstlieutenant Vogel,  das an¬

gebliche Haupt der Verschwörung.
Berlin,  1 . Apr . Dem Reichskanzler Für¬

sten Bismarck  wurden anläßlich seines heutigen

Geburtstages im Laufe des Vormittags und Mittags

von verschiedenen Musikkapellen Ständchen darge¬

bracht . Die Prinzen Wilhelm , Heinrich , Alexander
und Georg brachten persönlich ihre Glückwünsche dar.

Nachmittags um 4 Nhr begab sich der Reichskanzler
zum Kaiser , welcher ihm seine Glückwünsche auszu¬

sprechen wünschte- Mehrere hundert Personen gaben

im Palais des Reichskanzlers ihre Karten ab. Die

Zahl der Telegramme allein überstieg bis mittag

500 ; darunter waren Glückwunsch-Telegramme von

dem König von Rumänien , dem König von Würt¬

temberg u . a.
Berlin, 1. April . Die „Post " wendet sich

in einer längeren Ausführung gegen die neuerdings

in den französischen Zeitungen wieder auftauchende
Beschuldigung , als ob Deutschland planmäßig in

Frankreich Spionage unterhalte und als ob der deut¬

sche Militärbevollmächtigte in Paris mit Spionage
sich abgegeben habe . Die „Post " hält Frankreich

an der Hand der in Frankreich geführten vier Lan - ^

desverratsprozesse vor , daß nicht Deutschland , sondern !

gerade und nur Frankreich dieses Vorwurfs systema¬

tischer Spionage schuldig und überführt sei , und er¬

klärt , wenn etwa Frankreich die Abberufung des

deutschen Militärbevollmächtigten verlangen sollte,

daß dann Deutschland cs vorzieheu würde , die ganze §

Botschaft in Paris abzuberufen und den Verkehr mit ^

Frankreich auf den Borpostenverkehr zu beschränken . !

Berlin , 1. April . Dem Reichstage ist eine argrari - ^
sche Denkschrift zngegangen . Dieselbe verlangt die Erhöhung ^
des Zolls für Roggen von 3 auf 5 , für Weizen von 3 :

auf 8 .kL, für Raps und Rübsen von 2 auf 5 für das :

übrige Getreide soll der Zoll verdoppelt , also für Haber und

Gerste auf 3 für Buchweizen und Hülsenfrüchte auf 2 !

für Malz auf 6 festgesetzt werden . Ferner wird für l

Schmutzwolle ein Zoll von 50 für gewaschene Wolle von ^

100 für fabrikgewaschene Wolle von 150 für Flachs ,
von 20 verlangt.

Berlin,  2 . April . Auf Bortrag des Statt - j

Halters von Elsaß -Lothringen hat der Kaiser einige i

einschneidende Personalveränderungen in oberen Be¬
amtenstellen befohlen.

Ein Zeitraum von vollen sieben Jahren ist

noch erforderlich , bevor das neue Reichstagsge¬
bäude  seiner Bestimmung übergeben werden kann.

In der allernächsten Zeit soll die Fortsetzung der

Maurerarbeiten , welche während des Winters geruht
haben , beginnen . Mit der Vollendung des Baues

tritt für die Reichsregierung die Verpflichtung ein,

dem Architekten Wallot  eine Bauprämie von

40 000 auszuzahlen , nachdem derselbe bereits eine

solche von 20000 -4L nach Herstellung der Funda¬

mente erhalten hat . Weiter werden ihm nach Voll¬

endung des inneren Ausbaues nochmals 60000
ausgezahlt werden , so daß die Gesamtsumme der an

ihn zu entrichtenden Bauprämie 120 000 ^ betragen
wird . Sein Jahresgehalt beträgt außerdem 30 000 «/L.

Der Kaiser nimmt an dem Fortgang der Arbeiten

ein ganz besonders lebhaftes Interesse und läßt sich

oft und gern über die Einzelheiten berichten.

Unter den Geschenken, die Fürst Bismarck zu

seinem Geburtstag erhielt , fehlte auch dieses Mal

wieder nicht jenes alljährlich eintreffende Fäßchen
Bockbier vom Urbock am Tempelhofer Berg , und die

historischen Kiebitzeier der „Getreuen von Jever " .

Ganz besonders reich waren die prachtvollen Blumen¬

spenden , welche von allen Enden Deutschlands einge¬

troffen waren.
Die Erneuerung des deutsch-österreichischen

Bündnisses mit Italien ist für alle Theile sehr wert¬

voll . Die Franzosen haben es eifrig zu vereiteln

gesucht, sie hätten Italien lieber an ihrer Seite ge¬

sehen, denn 500 000 ital . Soldaten fallen im Fall

eines Krieges herüber und hinüber schwer ins Ge¬

wicht und es gibt in Italien eine starke französische

Partei . Dem Papst ist mitgeteilt worden , daß wäh¬

rend der Dauer des Bundes zwischen Deutschland,
Oesterreich und Italien ein Versuch , das Papsttum

zu stürzen , nicht geduldet werden würde und daß

die verbündeten Regierungen die Unabhängigkeit und

Freiheit des Papstes sicher stellen würden . Auch
Crispi , der Führer der Opposition im italienischen

Parlament , hat die Notwendigkeit des Bündnisses
anerkannt.

Wie dem französischen Blatt „Gaulois " ge¬

meldet wird , sind sämtliche Kosten der Mission Msgr.

Galimberti 's , einschließlich der Hotclrechnnng , durch

die kaiserliche Kabinetskasse bezahlt worden ; auch

seien dem päpstlichen Abgesandten eine Hofequipage
und Hofbedienung zur Verfügung gestellt worden.

Galimberti soll dem Papst einen eigenhändigen Brief

des Kaisers überbringen , in welchem dieser für die

Glückwünsche zu seinem Geburtstage , sowie für die

Kundgebungen des Vatikans bei den letzten Wahlen

danke und den Papst seiner vollen Freundschaft ver¬

sichere.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  30 . März . Der Forst -Kongreß hat

beschlossen, die deutschen Holzzölle seien durch Ge¬

genzölle zu bekämpfen.
Die mit dem neuen Jnfanteriegepäck  aus¬

gerüstete Deputation vom Kaiser -Franz -Regimcnt in

Berlin (ein Offizier und zwei Unteroffiziere ) , die in

Wien  eingetroffen ist , erweckt dort großes Interesse,

weil auch die österreichische Militärverwaltung eine

Erleichterung des Gepäckes plant . Kaiser Franz

Joseph hat die Abgesandten bereits empfangen und

sich äußerst freundlich mit ihnen unterhalten.

Frankreich.
Paris,  31 . März . Ueber den gestrigen Skandal in

den Wandelgängen der Dcputiertenkammer wird folgendes
Nähere gemeldet : Der radikale Graf Douvillc tobte im Foyer
vor Beginn der Sitzung in einer Gruppe gegen die Bewilli¬
gung der Dauphin 'schen Nachtragsfordcrung . Abg . Sansleroy
vertrat höflich die entgegengesetzte Meinung . „Ich spreche

nicht zu Ihnen !" rief Graf Douvillc ; „Aber ich zu Ihnen !"

schrie jener ; „Sie sind ein Lump !" gab dieser zurück ; Graf

Douvillc ohrfeigte Sansleroy , der die Maulschelle sofort

kräftig erwiderte . Natürlich wurden Zeugen ausgetauscht.
Douville -Maillefeu wurde bereits wegen eines ähnlichen An¬

griffes gegen einen Unter -Präfekten zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt . — Im Senate legte heute der Finanzministcr den

Gesetzentwurf über den Nachtragskredit vor , der gestern von

der Depntiertenkammer angenommen wurde . Nach kurzer
Beratung erfolgte die Annahme des Gesetzentwurfs mit 215

gegen 15 Stimmen . — Die hiesigen Blätter melden, daß sich

Oesterreich-Ungarn offiziell wahrscheinlich ebensowenig an der

Ausstellung des Jahres 1889 beteiligen werde , wie Deutsch¬
land . Dagegen heben sic hervor , daß Rußlands Teilnahme
voraussichtlich ist.

Paris,  1 . April . Die „Liberte " versichert,



Rußland sei entschlossen, sich offiziell an der Pariser
Weltausstellung zu beteiligen . — Die Ausweisung
Antoine 's erregt hier großes Aufsehen . Nach dem
„Temps " wird Antoine nach Paris kommen.

Rußland.
Petersburg,  30 . März . Die preußische

Abordnung vom Alexander -Regiment ist wieder abge¬
reist . Man hat die Offiziere überall mit einer ge¬
radezu hervorragenden Freundlichkeit ausgenommen,
die in scharfem Gegensatz zu den bekannten deutsch¬
feindlichen Preßäußerungen steht . Der Zar zeigte
großes Interesse an dem neuen Gepäck wie am Ge¬
wehr und befahl selbst verschiedene Hebungen ; beide
Offiziere erhielten Orden ; den Unteroffizieren hän¬
digte der Zar selbst die Annen -Medaille und eine
prachtvolle goldene Uhr ein. Im Generalstabsge¬
bäude mußte die Abordnung vor dem Kriegsminister,
dem Herzog von Oldenburg und zahlreichen hohen
Generälen und Generalstabsoffizieren den Mehrlader
und das Gepäck erklären . Von allen Seiten war
man bemüht , den preußischen Offizieren das Leben
angenehm zu machen. Die preußischen Offiziere wie

Mannschaften haben hier den allerbesten Eindruck
hinterlassen.

Petersburg,  1 . April . Die Nachricht des
„Reuter 'schen Bureaus " , daß in Gatschina ein Atten¬
tat versucht worden sei oder ein ähnliches frevelhaftes
Unternehmen stattgefunden habe , ist falsch und grund¬
los . (Authentisch .)

Graf Tolstoi und Pobcdonoszefs sollen den
Zaren zu Gunsten Katkoffs umgestimmt haben , so
daß dieser nur eine leichte Rüge , der Minister v.
Giers dagegen keinesfalls volle Genugthuung erhal¬
ten werde . Auch meldet die Pvlit . Korresp . : Auf
des Zaren Befehl sei eine öffentliche Verwarnung an
Katkoff rückgängig gemacht worden . Giers habe
eine Immediateingabe an den Zaren gemacht ; darauf¬
hin habe der Zar ibn beruhigt und versprochen , alles
zu ordnen.

Dem „Temps " wird aus Petersburg  vom
1. April telegraphiert : Der Zar hat das Entlas¬
sungsgesuch des Ministers v. Giers zurückgewiesen;
v. Giers werde zu Ostern einen besonderen Beweis
von dem Wohlwollen des Kaisers empfangen . Kat-

kow sei aber durch ein Handschreiben des Zaren,
welches den ihm verliehenen Wladimir -Orden beglei¬
tete , mit einer sanften Mißbilligung bedacht worden.

Das Tragen von Chlinderhüten soll , wie man
gestern bekanntlich aus Petersburg  hörte , in der
Newastadt verboten werden , weil der Hohlraum der¬
selben Gelegenheit zum Verbergen von Sprengbom¬
ben bietet . Es dürfte indessen bei der Absicht blei¬
ben und der Gedanke nicht zur Ausführung kommen.

England.
London , 2 . April . Das Attentat gegen den

Zaren fand im Park von Gatschina statt . Der Ver¬
brecher , ein Offizier , welcher einen Schuß abfeuerte,
wurde verhaftet.

Untersuchet und reiniget
die Stlmrenhiinschcn!

denn dieselben enthalten nicht nur Unrat , sondern
auch verhungerte und erfrorene Vögel.

Verantwortlicher Redakteur Src inw a n d e l in Nagold. — DruL un^
Verlag der G. W. A a i s er ' scken Buchhandlung in

Amtliche und Wrivat-Nekamrimachungen.
S p i e l b e r g.

Wiederholter
Liegenschafts-

Verkauf.
In der Konkurssachc des

Adam Friedrich Kirn , Seilers hier,
bringe ich die in Nr . 22 dieses Blat¬
tes näher beschriebene Liegenschaft am
nächsten

Samstag den 9. April d. I .,
nachmittags 4 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus unter Leitung
der Ratsschreiberei im wiederholten
öffentlichen Aufstreich aus freier Hand
zum Verkauf , wozu Kaufsliebhaber —
auswärtige mit gemeinderätlichen Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen — mit dem
Anfügcn eingeladen werden , daß bei
einem entsprechenden Erlös die Zusage
sofort erteilt wird.

Altensteig , den 2 . April 1887.
Konkursverwalter:

Amtsnotar Dengl er.
Stadt -Gemeinde Nagold.

Klein-Nutzholz-
Verkaus.

Am Mittwoch den 6. April
kommen aus

Distrikt
Mittlerbergle
und Distrikt
Galgenberg

zum Äufstrcich:
10 Stück Gerüststangen,
30 „ Wagner - u . Hag -Stangen,

100 „ Hopfenstangen ? — Oralang,
500 „ Zaunstecken , teils 3— 5 m,

teils 5,1 — 7 m lang,
250 „ Bohnenstecken 2— 3 m lang.

Das Holz ist durchweg rottannen.
Zusammenkunft zum Vorzcigen : mor¬

gens 9 Uhr auf der Straße nach Her¬
renberg beim Mötzinger Wegzeiger , Ver¬
kauf vormittags 11 Uhr auf hiesigem
Rathause.
_Gemeinderat.

Warth.

Stangen-Verkaus.
Die hiesige Gemeinde verkauft am
Donnerstag den 7. April d. I .,

vormittags 10 Uhr,
205 Stück über 9 Meter lang.
530 „ 7,1 bis 9 Meter lang,
120 „ 6,1 bis 7 Meter lang,
230 „ über 7 Meter lang,
495 „ 5 bis 7 Meter lang.

1580 Stück.
Zusammenkunft beim Rathaus.

s O b e r s ch w a n d o r f.

Auktion.
^ Am Donnerstag den 7. April 1887,
! nachmittags 1 Uhr,
!kommt aus der Verlassenschaftsmasse
der verst . Katharine Walz  zum Ver¬
kauf;

2 Kühe,
1 Kalbel,
1 aufgemachter Wagen,
1 Pflug,
1 Egge,
30 Ztr . Heu u. Oehmd,
20 Ztr . Stroh,
12 Ztr . Haber,
7 Ztr . Dinkel,
IVs Ztr . Gerste,
2 Sri . Ackerbohnen.

Schultheißenamt.
B ü r k l e.

LnndmrtlWlickitt
Kkprks-Dktti«.

Der bestellte Grassamen kann am
Donnerstag den 7. d. Mts .,

nachmittags 1 Uhr,
in der Scheuer des Pflugwirts G u te-
kunst  hier abgeholt werden . Pünkt¬
liches Erscheinen wird erwartet.

Nagold,  den 4 . April 1887.
Sekretär Wallraff.

MmrMlL-
SikilkliWrr-Ntteiil.

Die 1. Hauptversamm¬
lung desselben pro 1887
findet kommenden

Gründonnerstag,
nachm . 1 Uhr in Aich-

! Halden , Bez . Calw , bei Wirt Bruder
^statt.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet
freundlichst ein

Vorstand Schlack.

WttlkidsktMkhkilkN,
Geschlechtskrankheiten , Folgen von An¬
steckung oder Selbstschwächung , Mannes¬
schwäche, Ausfluß , Pollutionen , Wasser¬
brennen , Bettnässen , Blutharnen,Blasen-
u . Nierenleiden , behandle briefl . n. neuer
wissenschaftl . Methode m. unschädl . Mitt.
Keine Berufsstör . ! Str .Verschwiegenheit.
Bremicker , prakt .Arzt i.Glarus (Schweiz ).

In allen heilb . Fällen garantiere für ^
den Erfolg , und ist , wenn gewünscht,
die Hälfte des Honorars erst nach er¬
folgter Heilung zu entrichten!

Nagold.

reu feil!
Einen schönen 9 Monate

alten Farren verkauft
Müller Rapp.

verkauft

M i n d e r s b a ch.
Einen

i Farren
zum Schlachten

Joh . Köhler.

Nagold.
Ewigen und

dreiblättrigen
Klee-

Samen,
Zedderlesklee- n. Grassamen
in schönster keimfähiger Ware

empfiehlt billigst

Chr. Schwarz.
Nagold.
Gutkochende

empfiehlt

Gustav Heller.

lltnriße Oirsict« kostliiue

WSN

/p -- .V - D'

SAM?

küküzl. Lel§. kostLmnpksr äs-

ksc ! Ztsp I- imT
c'- <

Nähere Auskunft erteilen:
von ller 6ov!re L Usrsih , Antwerpen,
8vlnniöt L MKImsnn in Stuttgart,

Vi. Kovii in lloilbronn,
Kustsv lloller in kiagolü. !

Nagold.

in nur Prima -Ware empfiehlt
Heim au» keivkei t.

Nagold.

KAANich « ,
schwarzen und weißen,

den 13 . und 14 . April

bei_ Ziegler Sautter.
Nagold.

Dreiblättrigen und ewigen

Klee¬
farnen,

Weißklcc u.
Gclbklcc -« »

empfiehlt in gnter keimfähiger Ware zu
billigen Preisen

I . A. Scholder.
Sorgsamen Müttern werden

für schwer zahnende Kinder die ächten

Zahn-Halsbänder
als vorzüglichstes Erleichterungs-
mittel bestens empfohlen , Stück 1

Schräder s Talma.
Seit Jahren erprobtes , allerbestes

Mittel , ergrauten Haaren ihre ur¬
sprüngliche Farbe , Glanz u . Weich¬
heit wieder zu geben u. zu erhalten.
Flac . ^ 2 . Apoth . Lebiaklei ',
Feucrbach -Stuttgart.
Depot in ktagolü : fr . 8vbmill,

Egenhausen.

Dung -Kalk
ist fortwährend zu haben.

Dürr L Schaible.

Nagold.
Süße fleischige

LMSkligM
empfiehlt

li 'rivärioli Lotmiiä,
vormals G . Knödel.



Oberschwandorf.

Uebcr die Ostcrseiertage
schenkt feines

Doppelbier
aus

_Kübler ) Schwane.
Nagold.

Süße türkische

Zwetschgen,
frische ital.

tVtÄOÄi 'orii
empfiehlt sehr billig

Tke/e . Kondit or.

N a g o l d.
Ewigen und dreiblättrigen

Kleefamen
empfiehlt in bester, keimfähiger Ware

Gustav Heller.

3rädrige

Sitzwagen
empfiehlt in großer
Auswahl . Aeltere

werden eingetauscht.
G . Raufer , Sattler

Wie ine

Ta- etcnmustcrksrte
mit den neuesten Dessins empfehle zur
gef. Benützung.

Obiger.

Das größte

ktzttNerii -lEer
. von 6 . k' . Leliuiolli . llamburg . .
' versendet zollfrei gegen Nachnahme ^
>(nicht inner 10 S ) neue BettfedernI
für 60 dass sehr gute Sortel,25

sPrima Halbdaunen 1,60 ^ > u. 2^ . ,j
, Prima Ganzdannen pr . S 2^ 50 . ,

Bei Abnahme von 50 S
Zo/o Labatl.

^Jede nicht konvcnierende Ware^
wird umgetauscht.

Nagold.
Ausgezeichnete 84ger und 85qer

Rotweine,
von 20 Liter auswärts , gibt ab
_ Gutekunst  z . Pflug.

Nagold.
Ein wenig gebrauchter

Kinderwagen W,
zu verkaufen . Zu erfragen in der

Redaktion.

m Trunksucht—
beseitigt , mit u. ohne Wissen , Spezialist
Karrer -Gallati . Glarus , Schweiz . Ga¬
rantie ! llnschädl . Mittel ! Halbe Kosten
nach Heilung ! Prospekt , Fragebogen,
Zeugnisse gratis! _—

Pathku- Wies) Kriefe
für Konfirmanden in der

G . W . Zaiser ' schen Buchhdlg.

Nagold.

Ewigen und dreiblättrigen
Kleefamen,

GMltk-, WeiWee-, Mwedischen
Klee - Samen,

Esparsette , Saatwicken , Grasfamen
empfiehlt in keimfähigen ausgezeichneten Qualitäten billigst

KlotttoK » ^ Slrurick.

Nagold.
Teile den geehrten Damen mit , daß mein

bestens sortiert ist, sowohl in

eleganten
als auch in einfachen in jeder Preislage,

schon von 2 80 ^ an,
Aar 'vitzi 'Ltz Xillätzrlrüte von 1 Nark an.

Zugleich bringe ich meine

krsnitimW « L " '
in empfehlende Erinnerung.

Achtungsvollst

ks -miv UZ ,vor.

Nagold.
Aus bevorstehende Konfirmation empfiehlt eine schöne Auswahl in

Gesangbüchern A Dötesbriefen
zu dem billigsten Preis

Ehr . Dengler , Buchbinder,
beim alten Kirchenplatz.

" Wildberg.

Ü8tsrkL8snL lloteieiei',
sowie

^ilt 8m l « 8
empfiehlt in großer Auswahl sehr billig

Gonditor.
Merklingen , D Â . Leonberg.

NkkliRf «m
Wegen Rämung einer hiesigen Baumschule

werden mehrere Tausend Apfel - u. Birnhochstämme
in den besten Mostsorten zu billigen Preisen ab¬
gegeben.

Käufer wollen sich wenden an:

I1OM8 XVrrlttzi' in UerkIinAell oäor
Julius Lreottl in

Kö5ls LxsoLt

l.sulkens.kl. klagolck.
Im L.xril 1887.

Pfrondorf.

1200 Mark
Pflegschaftsgeld hat gegen
gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihen

Pfle ger Jakob Renz.
! Nagold.

MO M «»
j sucht gegen gute Versicherung aufzuneh-
! men — wer ? sagt die Redaktion.

W i l d b e r g.
Mittwoch abend

^ Würgertcrg
im „Bären " .

Nagold.
! Schönste weißgewässerte

^jetzt und über Ostern bei

Ansverkanf.
Wegen Todesfalls und Geschäftsveränderung soll das Warenlager der

Firma G . F . Würz in Ealw geräumt und sämtliche Vorräte an schwarzen,
farbigen und melierten Tuchen , Satins , Bukskins , Ueberzieherstoffen , Flanellen,
wollenen Decken (worunter auch solche mit kleinen Fehlern ) , karrierten Unter¬
röcken, Damentuchen rc. UM " zu sehr billigen , bedeutend herabgesetz¬
ten Preisen ausverkauft werden.

Dunkelblaue feine und geringe Militärtücher , graumeliertes Manteltuch,
Marengo -Satins rc. werden bei Abnahme ganzer Stücke mit einem weiteren
Rabatt abgegeben.

Der Ausverkauf beginnt am 28 . März und dauert einige Wochen.

Sprechsaal.
! Auf den Artikel in Nr . 39 des

„Gesellschafters " , Aufbewahrung der
Feuerwehr -Rettuugsleitern betr ., erlaubt
sich der Unterzeichnete zu erwidern , daß
von seiner Seite schon unterm 26 . d.
M . bei maßgebender Stelle schriftl . auf
sragl . Mißstand aufmerksam gemacht und
um gründliche Abhilfe gebeten wurde.

Eine wirkliche Abhilfe kann allerdings
blos durch Wahl eines andern Aufbe¬
wahrungsortes geschaffen werden , denn
nicht nur die Blockade durch das Schal¬
holz , sondern auch das Besteigen der
Leitern und das Schaukeln auf densel¬
ben von Seiten der Schuljugend steht
in offenbarem Widerspruch mit den ge¬
setzlichen Bestimmungen , indem Räume
zur Aufbewahrung von Feuerlöschgerä¬
ten nicht in einer , die jederzeitige Be¬
nutzbarkeit und gute Instandhaltung der
letzteren beeinträchtigender Weise zur
Aufbewahrung anderer Gegenstände ver¬
wendet und die Ausfahrten aus densel¬
ben nicht verstellt werden dürfen.

Es kann sich bei einem Brandfall
um Rettung von Menschenleben han¬
deln , wo die rascheste Beischaffung der
Rettungsleitern allein die Gefahr besei¬
tigen kann ; wer übernimmt aber die
Verantwortung , wenn infolge der be¬
zeichnten Mißstände die Leitern nicht
oder viel zu spät beigebracht werden
und Menschenleben zu Grunde gehen?
Ich nicht ! Ich bitte aber einen wohllöbl.
Gemeinderat , die Sache genau zu prü¬
fen und Abhilfe zu schaffen , ehe es zu
spät ist.

Ehr . S chnster,
Kommandant der Feuerwehr.

Arucht - Vreisel
Nagold , den 2. April 1887.

6 80Neuer Dinkel .
Kernen . . . .
Haber . . .
Gerste . . . .
Weizen . . .
Wicken . 6 —
Esparsamen . . . -

6 -
8 40

10 70

4
6 68
9 —
5 78
8 22

10 01
5 74

20  -

6 50

5 —
8 20
8 80
5 50
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